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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2798/J-NR/1992, 

betreffend Einrichtung von Fachhochschulen und universitären 

Ausbildungsstätten im Bereich des Bundesministeriums für 

Landesverteidigung, die die Abgeordneten MOSER und Genossen am 

9. April 1992 an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie 
folgt zu beantworten: 

1) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß die Theresianische 
Militärakademie in den neu zu schaffenden Fachhochschulbe= 
reich integriert wird? 

Antwort: 

Die Entscheidung über eine Angleichung von Ausbildungsgängen 

für die öffentliche Verwaltung an das Fachhochschulsystem fällt 

in erster Linie in die Zuständigkeit der jeweiligen Ressort­
minister. 

International wurden dabei unterschiedliche Vorgangsweisen 

gewählt. In Deutschland z.B. wurden die behördeneigenen Lehr­

gänge in Bund, Ländern und Kommunen als Verwaltungsfachhoch­

schulen auf das Bildungsniveau einer Fachhochschule angehoben. 

Generell konstatiert der Deutsche Wissenschaftsrat in seinen 

"Empfehlungen zur Entwicklung der Fachhochschulen in den 90er 

Jahren", daß die "Fachhochschulen vor allem für den Privatsek-
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tor der Volkswirtschaft" ausbilden. Ein Unterschied zu Fach­

hochschulen, deren Ausbildung auf Tätigkeiten im privaten Sek­

tor gerichtet ist, besteht sicher darin, daß Fachhochschulen 

für die öffentliche Verwaltung/Exekutive für einen ganz be­

stimmten Beruf und nur einen Arbeitsgeber ausbilden. 

2) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß die Landesverteidi­
gungsakademie zu einer postgradualen universitätsähnlichen 
Ausbildungsstätte aufgewertet wird? 

3) Bis wann werden Sie gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
Unterricht und Kunst und dem Bundesministerium für mili­
tärische Landesverteidiqung die dafür notwendigen ge­
setzlichen Rahmenbedingungen schaffen? 

Antwort: 

Da die Theresianische Militärakademie und die Landesverteidi­

gungsakademie in die Zuständigkeit des Bundesministers für 

Landesverteidigung fällt, kann ich seiner Entscheidung nicht 

vorgreifen. 

Der Bundesminister: 

,~duM 
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